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Wie schon der Untertitel sagt, handelt es sich bei dem vielversprechenden Reader 
einmal mehr um eine Reihe von Beiträgen, die aus Anlaß des hundertjährigen Jubi-
läums der ersten öffentlichen Filmvorführung vor zahlenden Gästen, in diesem Fall 
in Großbritannien, erstellt wurden. Aus diesem „nationalen" Produktionskontext 
entstanden - wie der Titel zu umspannen sucht - sehr heterogene Beiträge, grup-
piert in drei einander inhaltlich überschneidenden Kapiteln: erstens zur Vorgeschich-
te des Kinos, zur Vermarktung und Rezeption der Lumiere-Filme und zu den er-
sten Kinovorführungen in England; zweitens zum frühen Kino (Sport, Trick, Funk-
tion der Zwischentitel, Rezeptionsgeschichte u.ä.) und drittens zur „Zukunft" des 
Kinos, sei es aus der Perspektive der Frühgeschichte, sei es aus heutiger Perspek-
tive, unter besonderer Berücksichtigung des britischen Kinos. 
Christopher Williams hat, abgesehen vom manifestai1igen Beitrag von Paul 
Schrader zur Autonomie des Filmemachers im digitalen Zeitalter. fast ausschließ-
lich angloamerikanische Autorinnen und Autoren aus dem Bereich der Cultural 
Studies, der Kommunikationswissenschaften und der Filmhistoriographie versam-
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melt. die thematisch wie qualitativ recht unterschiedliche Texte \'erfaßten. Einer 
der wenigen theoretischen ( wiewohl historiographisch fundie11en und auf den ak-
tuellen Stand der Ear/1·-Ci11e111a-Forschung verweisenden) Beitrüge stammt von dem 
Kanadier Andre Gaudreault, der, gestützt auf die neue lnventarisierung und die 
Restaurierungen im Rahmen des französischen „Lumiere"-Projektes, erste Montage-
prinzipien in den frühen Lumiere-Filmen systematisch nachweist. Man wundert sich 
allerdings, im selben Band einen reichlich ignoranten Text von fümy Salt zu fin-
den, der sich vergleichbar banale Gedanken zum „ersten Mal" bestimmter Schnitt-
fom1en im Kino macht, ohne auf bereits existierende Forschungen (etwa zu Melies) 
Bezug zu nehmen {dies in der offenkundigen Absicht eines von nationalem Stolz 
getriebenen Faktographen). Das geschieht, wenn Saft etwa G.A. Smith als Vorrei-
ter von Porter darstellt, oder \Venn gar einer seiner eigenen Filme als konzeptuell 
.,radikaler" als diejenigen von Andy Warhol ausgewiesen wird. 
Das Buch erscheint insgesamt als Sammelsurium, das einige durchaus lesens-
werte Essays bereitstellt, wie etwa den Beitrag des Herausgebers. der auf polemi-
sche Weise „vier Reputationen und ein Problem'· (nämlich die KonkuITenz der ame-
rikanischen I11d11st,:v) des zeitgenössischen britischen Kinos diskutiert. Der Band 
ist aber alles in allem eine relativ konzeptlose Jubiläumspublikation. kein Referenz-
werk, weder zur Vorgeschichte. noch zum frühen Kino, geschweige denn zur Zu-
kunft der Bilder. 
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